
 

 

Fachkonferenz Sport – Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben im Fach Sport 
als Teil des fachinternen Curriculums (Stand: 2023/24)  
Dieses tabellarische Übersichtsraster vermittelt eine Orientierung über Jahrgangszuordnung, zeitliche Abfolge, Bezeichnung und Schwerpunktkompetenz(en)der 
Unterrichtsvorhaben. 
 

5. Jahrgang 
Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit    

 

Leichtathletik –  
Spielerisches und wettkampforientiertes Laufen, Springen 
und Werfen als Einführung in die leichtathletischen 
Disziplinen Sprint, Weitsprung sowie Ballwurf zur 
Vorbereitung auf das schulinterne Sportfest 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- grundlegende technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf, Sprung 
und Wurf) ausführen und in Variationen, in Spielformen sowie 
mit unterschiedlichen Materialien anwenden. (6 BWK 3.1) 
- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) 
auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell oder 
teamorientiert ausführen. (6 BWK 3.2) 
- einen leichtathletischen Dreikampf unter Berücksichtigung 
grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen. (6 BWK 3.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- leichtathletische Übungs- und Wettkampfanlagen 
sicherheitsgerecht nutzen. (6 MK 3.1) 
- grundlegende leichtathletische Messverfahren sachgerecht 
anwenden. (6 MK 3.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter 
vorgegebener Kriterien beurteilen. (6 UK 1.1) 

10 WS 

 

 
Schwimmen (UV1) - 
Kennenlernen des Elements Wasser - grundlegende 
Erfahrungen des Verhaltens des Körpers im und unter Wasser 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 
Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, Quer- und 
Tiefenachse) im und unter Wasser wahrnehmen, dazu 
elementare Gesetzmäßigkeiten erläutern sowie grundlegende 

76 WS 



 

 

 technisch-koordinative Fertigkeiten beim Schwimmen ausführen. 
(6 BWK 4.1) 
 
Methodenkompetenz: 
- einen schwimmbadspezifischen Organisationsrahmen und 
grundlegende Regeln beim Schwimmen, Springen und Tauchen 
einhalten. (6 MK 4.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- Verhaltensweisen am und im Wasser unter sicherheits- und 
gesundheitsbezogenen Aspekten beurteilen. (6 UK 4.1) 
 

Schwimmen (UV2) –  
Einführung der Atemtechnik - das Brustschwimmen 
Anknüpfung an das Erlernte aus der Grundschule 
Verbesserung der grundlegenden Technik bis hin zum 
Ausdauerschwimmen 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- technisch-koordinative Elemente des Schwimmens in der 
Bauch- und Rückenlage sicher anwenden. (10 BWK 4.1) 
- eine Ausdauerleistung (ca. 10 Minuten) in einer beliebigen 
Schwimmtechnik gesundheitsorientiert – ohne Unterbrechung, 
in gleichförmigem Tempo, unter Berücksichtigung individueller 
Leistungsfähigkeit erbringen. (6 BWK 4.3) 

 
Schwimmen (UV3) –  
Auf dem Rücken geht es am einfachsten - das 
Rückenschwimmen als grundlegende Technik (es wird keine 
Atemtechnik benötigt) erarbeiten 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- da eine Schwimmtechnik einschließlich Atemtechnik, Start und 
einfacher Form der Wende auf technisch koordinativ 
grundlegendem Niveau ausführen. (6 BWK 4.2) 

Schwimmen (UV4) –  
Angstbewältigung - spielerisches Heranführen an das 
Springen vom Beckenrand bis zum Turmspringen 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- das Springen und Tauchen in unterschiedlichen Situationen (u. 
a. Sportschwimmen, Rettungsschwimmen) funktionsgerecht 
durchführen und dabei Baderegeln und grundlegende 
Sicherheitsmaßnahmen situationsgerecht umsetzen. (6 BWK 4.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Strategien zur Steuerung von Emotionen beim Schwimmen, 
Springen und Tauchen (z. B. zur Bewältigung von 
Angstsituationen) anwenden. (8 MK 4.2) 



 

 

 
Urteilskompetenz: 
- Verhaltensweisen am und im Wasser unter sicherheits- und 
gesundheitsbezogenen Aspekten beurteilen. (8 UK 4.1) 
 

 
Schwimmen (UV5) –  
Problemstellung Kraulschwimmen - Einführung der 
Kraultechnik durch Schüler-Coaching 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- eine Wechselzug- und eine Gleichzugtechnik einschließlich 
Atemtechnik, Start und Wende auf technisch koordinativ 
grundlegendem Niveau ausführen und Bewegungsmerkmale 
beschreiben.  (10 BWK 4.2) 
 

Schwimmen (UV6) –  
Wir halten uns 20 min über Wasser - Schwimmen als 
Gesundheitssport 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- eine Ausdauerleistung (ca. 20 Minuten) in einer beliebigen 
Schwimmtechnik gesundheitsorientiert – ohne Unterbrechung, 
in gleichförmigem Tempo, unter Berücksichtigung individueller 
Leistungsfähigkeit - erbringen. (10 BWK 4.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- grundlegende Merkmale ausdauernden Schwimmens erläutern 
und sich auf eine zu erbringende leistungs- oder 
gesundheitsbezogene Ausdauerfähigkeit beim Schwimmen 
weitgehend selbstständig vorbereiten. (10 MK 4.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigene Ausdauerleistungsfähigkeit beim Schwimmen nach 
ausgewählten Kriterien (z. B. Gesundheitsaspekt, 
Leistungsaspekt) beurteilen. (10 UK 4.1) 
 

Schwimmen (UV7) –  
Schwimmabzeichen - eine Wettkampfform, um ein selbst 
gestecktes Ziel zu erreichen 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- vielfältige schwimmerische Wettkämpfe unter Berücksichtigung 
individueller Voraussetzungen durchführen. (10 BWK 4.6) 
 
Methodenkompetenz: 
- Strategien zur Steuerung von Emotionen beim Schwimmen, 
Springen und Tauchen (z. B. zur Bewältigung von 



 

 

Angstsituationen) anwenden. (8 MK 4.2) 

Schwimmen (UV8) –  
DLRG - Maßnahmen zur Selbst- und Fremdrettung 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- Gewichte und Gegenstände transportieren und deren 
Auswirkungen auf das Schwimmen erläutern. (6 BWK 4.5) 
- Maßnahmen zur Selbstrettung und einfache Formen der 
Fremdrettung benennen, erläutern und anwenden. (10 BWK 4.4) 
- Nach dem Startsprung unter Wasser mit realistischer 
Einschätzung ihrer individuellen Fähigkeiten eine Tauchstrecke 
bewältigen. (10 BWK 4.5) 
 
Methodenkompetenz: 
- einen schwimmbadspezifischen Organisationsrahmen und 
grundlegende Regeln beim Schwimmen, Springen und Tauchen 
einhalten. (8 MK 4.1) 
 

Schwimmen (UV9) –  
Wasserball - eine herausfordernde Spielform im Element 
Wasser 

Methodenkompetenz: 
- vielfältige schwimmerische Wettkämpfe unter Berücksichtigung 
individueller Voraussetzungen grundlegend entwickeln und 
organisieren (10 MK 4.2) 

 

Basketball - 
Einführung des Mannschaftsspiels Basketball mit Hilfe 
spielechter Spielformen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- In ausgewählten Spielsituationen grundlegende technische, 
koordinative Fertigkeiten in der Grobform anwenden und 
benennen. (6 BWK 7.1) 
- Sich in Spielsituationen gegenüber Mitspieler/innen und 
Gegner/innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen. (6 
BWK 7.2) 
- Sich in einfachen Handlungs-/Spielsituationen taktisch 
angemessen verhalten. (6 BWK 7.3) 
- Ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachter Form fair mit- und 
gegeneinander spielen. (6 BWK 7.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen 
anwenden. (6 MK 7.1) 

10 WS 



 

 

- grundlegende Spielregeln erkennen und ihre Funktionen 
benennen. (6 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- Die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand 
vorgegebener Kriterien grundlegend beurteilen. (6 UK 7.1) 
- einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen. (6 UK 7.2) 

 

Fußball –  
Erprobung und Erwerb der fußballspezifischen 
Grundtechniken (Dribbeln, Passen, Schießen) zur Entwicklung 
der Spielfähigkeit im Fußball 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- In ausgewählten Spielsituationen grundlegende technische, 
koordinative Fertigkeiten in der Grobform anwenden und 
benennen. (6 BWK 7.1) 
- Sich in Spielsituationen gegenüber Mitspieler/innen und 
Gegner/innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen. (6 
BWK 7.2) 
- Sich in einfachen Handlungs-/Spielsituationen taktisch 
angemessen verhalten. (6 BWK 7.3) 
- Ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachter Form fair mit- und 
gegeneinander spielen. (6 BWK 7.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen 
anwenden. (6 MK 7.1) 
- Grundlegende Spielregeln erkennen und ihre Funktionen 
benennen. (6 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- Die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand 
vorgegebener Kriterien grundlegend beurteilen. (6 UK 7.1) 

10 WS 

 

Tischtennis –  
„Vom Aufschlag zum Ballwechsel“ – Einführung der 
Rückschlagsportart Tischtennis 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- In Spielen nach vorgegebenen Kriterien mit- und gegeneinander 
technisch wie taktisch situationsgerecht handeln (6 BWK 2.2). 
- Kleine Spiele gemäß vorgegebener Spielideen und Regeln – 
orientiert an Raum, Zeit, Spielerinnen und Spielern sowie am 
Spielmaterial – selbständig spielen und an veränderte 

10 WS 



 

 

Rahmenbedingungen anpassen (6 BWK 2.3). 
 
Methodenkompetenz: 
- Einfache Spiele bezogen auf unterschiedliche 
Rahmenbedingungen (z.B. Spielidee, Spielregel, und 
Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) initiieren, 
eigenverantwortlich durchführen (6 MK 2.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- Rahmenbedingung hinsichtlich ihrer Eignung für die 
Organisation und Durchführung kleiner Spiele für sich und 
andere sicher bewerten (6 UK 2.1). 

 

Völkerball –  
Das Völkerballspiel – Erarbeitung von Regeln und deren 
Veränderung im Hinblick auf die Auswirkungen auf die 
Spielidee 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- In Spielen nach vorgegebenen Kriterien mit- und gegeneinander 
technisch wie taktisch situationsgerecht handeln (6 BWK 2.2). 
- Kleine Spiele gemäß vorgegebener Spielideen und Regeln – 
orientiert an Raum, Zeit, Spielerinnen und Spielern sowie am 
Spielmaterial – selbständig spielen und an veränderte 
Rahmenbedingungen anpassen (6 BWK 2.3). 
 
Methodenkompetenz: 
- Einfache Spiele bezogen auf unterschiedliche 
Rahmenbedingungen (z.B. Spielidee, Spielregel, und 
Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) initiieren, 
eigenverantwortlich durchführen (6 MK 2.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- Rahmenbedingung hinsichtlich ihrer Eignung für die 
Organisation und Durchführung kleiner Spiele für sich und 
andere sicher bewerten (6 UK 2.1). 

10 WS 

 
Kleine Spiele –  
Welche (Pausen-) Spiele machen am meisten Spaß? – Regeln 
sinnvoll variieren und Lieblingsspiele erfinden 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- einfache Bewegungsspiele in der Halle, im Gelände als auch in 
der Pause eigenverantwortlich, fair, teamorientiert und 
sicherheitsbewusst miteinander spielen. BWK 2.2 
- kleine Spiele gemäß vorgegebener Spielideen und Regeln – 

16 WS 



 

 

orientiert an Raum, Zeit, Spielerinnen und Spielern sowie am 
Spielmaterial – selbstständig 
- spielen und situationsbezogen an veränderte 
Rahmenbedingungen anpassen. BWK 2.3 
 
Methodenkompetenz: 
- einfache Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche 
Rahmenbedingungen (z.B. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, 
Spielmaterial oder Raum) – auch außerhalb der Sporthalle – 
initiieren, eigenverantwortlich durchführen und verändern MK 
2.1 
 
Urteilskompetenz: 
- Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Eignung für die 
Organisation und Durchführung kleiner Spiele für sich und 
andere sicher bewerten UK 2.1 

 
 
 
 
  



 

 

6. Jahrgang 
Leistungsmessung: Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit     

 

Leichtathletik –  
Kennenlernen allgemeiner Aufwärmprinzipien in der 
Leichtathletik unter besonderer Berücksichtigung der 
Entwicklung bzw. Steigerung der individuellen 
Grundlagenausdauer sowie unterschiedlicher Cool-Down-
Techniken 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- sich unter Anleitung sachgerecht allgemein aufwärmen und 
grundlegende funktionsgymnastische Übungen ausführen sowie 
die Intensität des Aufwärmprozesses an ausgewählten eigenen 
Körperreaktionen wahrnehmen. (6 BWK 1.1) 
- ihre Leistungsfähigkeit (z. B. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrationsfähigkeit, Koordination, Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in 
Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen zeigen und 
grundlegend beschreiben. (6 BWK 1.2) 
- eine grundlegende Entspannungstechnik (z. Bsp. 
Phantasiereise, Entspannungsmassage) abgeleitet ausführen 
sowie die hervorgerufenen Wirkungen beschreiben 
- beim Laufen eine Ausdauerleistung (ca. 10 Minuten) 
gesundheitsorientiert -ohne Unterbrechung- in einem 
gleichförmigen Tempo unter Berücksichtigung der individuellen 
Leistungsfähigkeit erbringen sowie grundlegende körperliche 
Reaktionen beim ausdauernden Laufen benennen. (6 BWK 3.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- allgemeine Aufwärmprinzipien (Allgemeine Erwärmung, 
Dehnen, funktionelle Kräftigung) allein und in der Gruppe 
anwenden. (6 MK 1.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
Belastungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter 
vorgegebener Kriterien beurteilen. (6 UK 1.1) 
 

12 WS 



 

 

 

Normiertes und unnormiertes Turnen –  
Le Parkour als Beispiel für modernes Straßenturnen zur 
Förderung des Umgangs mit wagnisreichen Situationen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- eine für das Turnen grundlegende Körperspannung aufbauen 
und aufrechterhalten. (6 BWK 5.1) 
- technisch-koordinative und ästhetisch-gestalterische 
Grundanforderungen (z. B. Rollen, Stützen, Balancieren, 
Springen, Hängen, Schwingen) bewältigen und ihre zentralen 
Merkmale beschreiben. (6 BWK 5.2) 
- elementare Bewegungsformen und grundlegende 
Bewegungsfertigkeiten an Turngeräten (Boden, Hang- und 
Stützgeräte) ausführen. (6 BWK 5.3) 
- Bewegungsfertigkeiten an Turngeräten oder 
Gerätekombinationen fließend verbinden und an einer 
Gerätebahn in der Grobform turnen. (6 BWK 5.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Turngeräte sicher transportieren und sachgerecht kooperativ 
auf- und abbauen. (6 MK 5.1) 
- in turnerischen Wagnissituationen für sich und andere 
umsichtig und verantwortungsbewusst handeln sowie Kriterien 
für sicherheits- und gesundheitsförderliches Verhalten benennen 
und anwenden. (6 MK 5.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- turnerische Präsentationen einschätzen und nach 
ausgewählten Kriterien (z. B. Schwierigkeit, Ausführungsqualität) 
bewerten. (6 UK 5.1) 

12 WS 

 

Jumpstyle –  
„We jump together the Classjump! – Koope-ratives Erlernen 
ausgewählter Jumps als Grundlage zum Erwerb einer 
vorgegebenen Pflichtübung „Classjump“ in der Tanzart 
Jumpsytle 
 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- technisch-koordinative Grundformen ästhetisch-gestalterischen 
Bewegens mit und ohne Handgerät z. B. Ball, Reifen, Seil bzw. 
mit Klang- oder Rhythmusinstrumenten ausführen und 
grundlegend beschreiben (6 BWK 6.1). 
- mit ungewöhnlichen Materialien (z. B. Alltagsobjekte) 
experimentieren und ausgewählte Grundformen ästhetisch-
gestalterischen Bewegens auf andere Objekte übertragen (6 
BWK 6.2) 

6 WS 



 

 

- grundlegende Merkmale von Bewegungsqualität (u. a. 
Körperspannung, Bewegungsrhythmus, Raumorientierung sowie 
Synchronität von Körper/ Musik und Partnerin/ Partner) 
wahrnehmen und in Bewegungsgestaltungen (z. B. Gymnastik, 
Tanz, Pantomime) allein oder in der Gruppe in Ansätzen 
anwenden. (6 BWK 6.3) 
- grundlegende Elemente der Bewegungskünste (z. B. Jonglieren, 
Bewegungstheater, Schwarzlicht- oder Schattentheater) allein 
oder mit Partnerinnen/ Partnern ausführen (6 BWK 6.4). 
 
Methodenkompetenz: 
- einfache ästhetisch-gestalterische Bewegungsgestaltungen 
oder Übungsfolgen unter Berücksichtigung ausgewählter 
Gestaltungskriterien (z. B. Synchronität, Partnerbezug, 
Aufstellungsformen und Formationen) entwickeln und 
präsentieren. (6 MK 6.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- einfache ästhetisch-gestalterische Präsentationen auf der Basis 
vorgegebener Kriterien bewerten. (6 UK 6.1) 

 
Basketball –  
Einführung des Sportspiels Basketball anhand einer Spielreihe  
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- sich in Spielsituationen gegenüber Mitspieler/innen und 
Gegner/ innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen. (6 
BWK 7.2) 
- sich in einfachen Handlungs-/ Spielsituationen taktisch 
angemessen verhalten. (6 BWK 7.3) 
- ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachter Form fair mit- und 
gegeneinander spielen. (6 BWK 7.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen 
anwenden. (6 MK 7.1) 
- grundlegende Spielregeln erkennen und ihre Funktionen 
benennen. (6 MK 7.3) 
 

10 WS 



 

 

Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand 
vorgegebener Kriterien grundlegend beurteilen. (6 UK 7.1) 
- einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen. (6 UK 7.2) 

 

Fußball –  
Ausbau und Verbesserung der fußballspezifischen 
Grundtechniken (Dribbeln, Passen, Schießen) zur 
Verbesserung der Spielfähigkeit im Fußball unter Verwendung 
spielechter Spielformen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- In ausgewählten Spielsituationen grundlegende technische, 
koordinative Fertigkeiten in der Grobform anwenden und 
benennen. (6 BWK 7.1) 
- Sich in Spielsituationen gegenüber Mitspieler/innen und 
Gegner/innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen. (6 
BWK 7.2) 
- Sich in einfachen Handlungs-/Spielsituationen taktisch 
angemessen verhalten. (6 BWK 7.3) 
- Ein großes Mannschaftsspiel in vereinfachter Form fair mit- und 
gegeneinander spielen. (6 BWK 7.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen 
anwenden. (6 MK 7.1) 
- Einfache grafische Darstellungen von Spielsituationen erklären 
und umsetzen. (6 MK 7.2) 
- Grundlegende Spielregeln erkennen und ihre Funktionen 
benennen. (6 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- Die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand 
vorgegebener Kriterien grundlegend beurteilen. (6 UK 7.1) 
- Einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen. (6 UK 7.2) 

8 WS 

 
Akrobatik –  
Einführung von akrobatischen Übungen mit 
Entspannungselementen  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- grundlegende Merkmale von Bewegungsqualität (u. a. 
Körperspannung, Bewegungsrhythmus, Raumorientierung sowie 
Synchronität von Körper/ Musik und Partnerin/ Partner) 
wahrnehmen und in Bewegungsgestaltungen (z. B. Gymnastik, 

12 WS 



 

 

Tanz, Pantomime) allein oder in der Gruppe in Ansätzen 
anwenden (6 BWK 6.3) 
- eine grundlegende Entspannungstechnik 
(z. B. Phantasiereise, Entspannungsmassage) angeleitet 
ausführen sowie die hervorgerufenen Wirkungen beschreiben. 
 
Methodenkompetenz: 
- durch zielgerichtetes Erproben und Experimentieren einfache 
Bewegungs- oder Gestaltungsaufgaben lösen (6 MK 6.1) 
- einfache ästhetisch-gestalterische Bewegungsgestaltungen 
oder Übungsfolgen unter Berücksichtigung ausgewählter 
Gestaltungskriterien (z.B. Synchronität, Partnerbezug, 
Aufstellungsformen und Formationen) entwickeln und 
präsentieren (6 MK 6.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- einfache ästhetisch-gestalterische Präsentationen auf der Basis 
vorgegebener Kriterien bewerten (6 UK 6.1) 

 
Kleine Spiele –  
Spaß am Spiel: Spielregeln kritisch hinter-fragen und Regeln 
sinnvoll variieren 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- grundlegende spielübergreifende technisch-koordinative Fertig-
keiten und taktisch-kognitive Fähigkeiten situationsgerecht in 
kleinen Spielen anwenden (BWK 2.3) 
- kleine Spiele gemäß vorgegebener Spielidee und Regeln – ori-
entiert an Raum, Zeit, Spielerinnen und Spielern sowie an 
- Spielmaterial selbstständig spielen und Situationsbezogen an 
veränderte Rahmenbedingungen anpassen (BWK 2.1) 
 
Methodenkompetenz: 
- einfache Bewegungsspiele bezogen auf unterschiedliche Rah-
menbedingungen (z.B. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, Spiel-
material oder Raum) – auch außerhalb der Sporthalle – initiieren, 
eigenverantwortlich durchführen und verändern (MK 2.1) 
 
Urteilskompetenz: 

10 WS 



 

 

- Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Eignung für die Organi-
sation und Durchführung kleiner Spiele für sich und andere sicher 
bewerten (UK 2.1) 

 

Ringen und Kämpfen –  
Spielerische Vorbereitung auf das Zwei-kämpfen zur Schulung 
des verantwortungs-vollen und kooperativen Umgangs 
miteinander 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- Die Leistungsfähigkeit (z.B. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrationsfähigkeit, Koordination, Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in 
Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen zeigen und 
grundlegend beschreiben (6 BWK 1.2). 
- Normgebundenes mit- und gegeneinander kämpfen und sich 
auf die individuellen Voraussetzungen von Partnerin und Partner 
einstellen (6 BWK 9.1). 
- Sich regelgerecht und fair in Kampfsituationen verhalten und 
Verantwortung für die Partnerin oder Partner übernehmen (6 
BWK 9.2). 
 
Methodenkompetenz: 
- Grundlegende Regeln entwickeln, in Kampfsituationen 
zielgerichtet anwenden (6 MK 9.1). 
- Durch kooperatives Verhalten der Partnerin bzw. dem Partner 
beim Erlernen von grundlegenden Techniken zum Erfolg 
verhelfen (6 MK 9.2). 
 
Urteilskompetenz: 
- Einfache Kampfsituationen hinsichtlich der Einhaltung von 
Vereinbarungen und Regeln bewerten (6 UK 9.1). 
- Die Chancengleichheit von Kampfpaarungen in 
Kampfsituationen beurteilen (6 UK 9.2). 

8 WS 

 
  



 

 

7. Jahrgang 
Leistungsmessung: Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit     

 

Leichtathletik –  
Fit und gesund – Verbesserung der Ausdauer und allgemeinen 
Fitness 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- ihre Leistungsfähigkeit (z. B. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrationsfähigkeit, Koordination, Kraft, Schnelligkeit, 
Ausdauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen in 
Spiel-, Leistungs- und Kooperationsformen zeigen und 
grundlegend beschreiben. (BWK 1.2)  
- beim Laufen eine Ausdauerleistung (ca. 20 Minuten) 
gesundheitsorientiert -ohne Unterbrechung- in einem 
gleichförmigen Tempo unter Berücksichtigung der individuellen 
Leistungsfähigkeit erbringen sowie grundlegende körperliche 
Reaktionen beim ausdauernden Laufen benennen. (BWK 3.3)  
- technisch-koordinative Fertigkeiten (Lauf, Sprung und Wurf) 
leichtathletischer Disziplinen ausführen und erläutern sowie für 
das Aufwärmen nutzen.  
- leichtathletische Disziplinen (u. a. Sprint, Weitsprung, Ballwurf) 
auf grundlegendem Fertigkeitsniveau individuell und 
teamorientiert sowie spiel- und leistungsbezogen ausführen.  
- beim Laufen eine Ausdauerleistung (ca. 20 Minuten) 
gesundheitsorientiert – ohne Unterbrechung, in gleichförmigem 
Tempo, unter Berücksichtigung individueller Leistungsfähigkeit – 
erbringen sowie grundlegende körperliche Reaktionen bei 
ausdauerndem Laufen beschreiben.  
- einen leichtathletischen Mehrkampf unter Berücksichtigung 
angemessenen Wettkampfverhaltens durchführen und unter 
Berücksichtigung von Interessens- und Leistungsunterschieden 
variieren.  
 
Methodenkompetenz:  
- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leis-
tungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z. 
B. tabellarisch erfassen MK 3.2) 

12 WS 



 

 

 
Urteilskompetenz:  
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belas-
tungssituationen einschätzen und anhand ausgewählter vorgege-
bener Kriterien beurteilen. (UK 1.1)  

 

Normiertes und unnormiertes Turnen –  
Balancieren, Schwingen, Stützen, Rollen - grundlegende 
turnerische Bewegungsfertigkeiten erlernen, in einer 
Gerätelandschaft anwenden und Hindernisse im Rahmen des 
Parkoursports kreativ, effizient und sicher überwinden 
 

Bewegungskompetenz 
- grundlegende Bewegungsfertigkeiten an Turngeräten (Boden, 
Reck, Stufen- oder Parallelbarren ausführen sowie Bewegungen 
variieren und kombinieren. (8 BWK 5.1)  
- gemeinsam (z.B. synchron) eine turnerische Bewältigung von Ge-
rätebahnen und Gerätekombinationen realisieren. (8 BWK 5.2)  
- ausgewählte Grundtechniken ästhetisch-gestalterischen Bewe-
gens ausführen, kombinieren und als Ausgangspunkt für Bewe-
gungsgestaltungen nutzen.  
 
Methodenkompetenz:  
- den Aufbau von Geräten und Gerätekombinationen nach vorge-
gebenen Anleitungen weitgehend selbstständig organisieren und 
kooperativ durchführen. (8 MK 5.1)  
- grundlegende Sicherheits- und Hilfestellungen sowie vertrauens-
bildende Maßnahmen beschreiben und situationsangemessen an-
wenden. (8 MK 5.2)  
 
Urteilskompetenz:  
- Bewegungssituationen und Bewegungsarrangements im Hinblick 
auf Sicherheit und Gesundheit beurteilen. (8 UK 5.1)  
- Geräteaufbauten unter Sicherheitsaspekten beurteilen. (8 UK 
5.2)  
 

20 WS 

 

Badminton –  
„Mit dem Partner mit- und gegeneinander spielen!“ – 
Badminton 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- in ausgewählten Spielsituationen grundlegende technische, koor-
dinative Fertigkeiten in der Grobform anwenden und benennen (6 
BWK 7.1)  

20 WS 



 

 

- sich in Spielsituationen gegenüber Mitspieler/innen und Geg-
ner/innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen (6 BWK 
7.2)  
- sich in einfachen Handlungs-/Spielsituationen taktisch angemes-
sen verhalten (6 BWK 7.3)  
- ein Partnerspiel in vereinfachter Form regelgerecht, fair mit- und 
gegeneinander spielen (6 BWK 7.5)  
 
Methodenkompetenz:  
- grundlegende Spielregeln erkennen und ihre Funktionen 
benennen (6 MK 7.3)  
 
Urteilskompetenz:  
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand vor-
gegebener Kriterien grundlegend beurteilen (6 UK 7.1)  
- einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen (6 UK 7.2) 

 
Basketball –  
„Im Team mit- und gegeneinander spielen!“ – Basketball 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- ein Partnerspiel in vereinfachter Form regelgerecht, fair mit- und 
gegeneinander spielen (6 BWK 7.4)  
- in Spielsituationen grundlegende technische, koordinative Fertig-
keiten anwenden, beschreiben und Korrekturhilfen umsetzen (8 
BWK 7.1)  
- Konflikte mit Mit- und Gegenspielern in Spielsituationen selbst-
ständig lösen (8 BWK 7.2)  
 
Methodenkompetenz:  
- einfache grafische Darstellungen von Spielsituationen erklären 
und umsetzen (6 MK 7.2)  
- Mannschaftsspiele organisieren, durchführen und Schiedsrichter-
tätigkeiten gemäß gegebener Regeln übernehmen (8 MK 7.2)  
- ausgewählte Spiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedin-
gungen (u. a. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, Spielmaterial 
oder Raum) – auch außerhalb der Sporthalle – initiieren, eigenver-
antwortlich durchführen und zielgerichtet verändern.  

20 WS 



 

 

 
Urteilskompetenz:  
- einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen (6 UK 7.2) 

 Unihockey –  UV Karte fehlt 16 WS 

 Ultimate Frisbee –  UV Karte fehlt 12 WS 

 
Flagfootball –  
Erweiterung gruppentaktischer Erfahrung einer 
„neuen“ Sportart mittels einer spielerischen Einführung 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- Sich in Spielsituationen gegenüber Mitspielern/ -innen und Geg-
ner/ -innen fair verhalten und mannschaftsdienlich spielen (6 BWK 
7.2).  
- Sich in einfachen Handlungs- / Spielsituationen taktisch ange-
messen verhalten (6 BWK 7.3).  
- Ein großes Mannschaftspiel in vereinfachter Form fair mit- und 
gegeneinander spielen (6 BWK 7.4).  
 
Methodenkompetenz:  
- Spieltypische verbale und nonverbale Kommunikationsformen 
anwenden (6 MK 7.1).  
- Einfache grafische Darstellungen von Spielsituationen erklären 
und umsetzen (6 MK 7.2).  
 
Urteilskompetenz:  
- Die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten anhand vor-
gegebener Kriterien grundlegend beurteilen (6 UK 7.1).  
- Einfache Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen (6 UK 7.2).  

16 WS 

 

Waveboard –  
Erprobung des Rollsports mit dem Waveboard, im Hinblick 
auf sicherheitsorientiertes fahren, lenken und bremsen an 
Stationen  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät sicher fortbewe-
gen, sowie die Fahrtrichtung ändern, ausweichen und bremsen. 
Hindernisse geschickt umfahren sowie situations- und sicherheits-
bewusst beschleunigen und bremsen. (6 BWK 8.1)  

12 WS 



 

 

- Bewegungsabläufe beim Gleiten oder Fahren oder Rollen unter 
ökonomischen oder gestalterischen Aspekten ausführen sowie da-
bei eigene Fähigkeiten und Grenzen berücksichtigen. (6 BWK 8.2)  
 
Methodenkompetenz:  
- grundlegende Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen 
beim Gleiten oder Fahren oder Rollen beschreiben und verlässlich 
einhalten. (6 MK 8.1)  
 
Urteilskompetenz:  
- Gefahrenmomente beim Gleiten oder Fahren oder Rollen für sich 
und andere situativ einschätzen und anhand ausgewählter 
Kriterien beurteilen. (6 UK 8.1) 

 
  



 

 

8. Jahrgang 
Leistungsmessung: Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit     

 

Leichtathletik –  
Kugelstoßen ist gar nicht so schwer – 
Einführung des Standstoßes 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz (BWK)  
- leichtathletische Disziplinen (Lauf, Sprung, Wurf oder Stoß) auf erweitertem tech-
nisch-koordinativem Fertigkeitsniveau ausführen und grundlegende Merkmale leicht-
athletischer Fertigkeiten in ihrer Funktion erläutern (BWK 3.1)  
- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Hochsprung, Kugelstoßen) in der 
Grobform ausführen (BWK 3.2)  
 
Methodenkompetenz (MK)  
- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leistungsfähigkeit üben 
und trainieren sowie den Leistungszuwachs (z.B. tabellarisch) erfassen (MK 3.2)  

6 WS 

 

Ropeskipping –  
Einführung in das Ropeskipping im 
Hinblick auf die Erweiterung der 
körperlichen Ausdrucksmöglichkeiten 
und Gestaltungs-fähigkeiten in 
Kleingruppen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- ausgewählte Merkmale von Bewegungsqualität (z. B. Körperspannung, Bewegungs-
rhythmus, Raumorientierung sowie Synchronität von Körper/ Musik und Partnerin/ 
Partner) in Bewegungsgestaltungen in der Gruppe anwenden und variieren. (8 BWK 
6.3).  
- Bewegungsgestaltungen (z. B. Gruppentänze) in rhythmischen Strukturen zu Musik 
in der Gruppe umsetzen und präsentieren. (8 BWK 6.5).  
- Objekte und Materialien für das ästhetisch-gestalterische Bewegungshandeln aus-
wählen und variieren.  
- Bewegungskünste (z. B. Jonglieren, Bewegungstheater, Schwarzlicht- oder Schatten-
theater) allein und in der Gruppe ausführen.  
 
Methodenkompetenz:  
- sich mit Partnerinnen und Partnern absprechen und gemeinsame Lösungen von 
komplexeren Gestaltungsaufgaben entwerfen, beschreiben und präsentieren. (8 MK 
6.6).  
 
Urteilskompetenz: 
- die Bewegungs- und Gestaltungsqualität bei sich und anderen nach ausgewählten 
Kriterien beurteilen. (8 UK 6.7).  

12 WS 



 

 

 

Basketball –  
Gegeneinander spielen und mit fairen 
Mitteln gewinnen wollen – Basketball 
regelkonform sowie individual-, gruppen- 
und mannschaftstaktisch in einfachen 
Systemen angemessen spielen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- Sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen durch Wahrnehmung von 
Raum, Spielgerät und Spielerinnen und Spielern taktisch angemessen und den Regel-
vereinbarungen entsprechend verhalten (6 BWK 7.2)  
- In dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel grundlegende taktisch-kogni-
tive Fähigkeiten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-situationsori-
entierten Handlungen anwenden (6 BWK 7.3)  
 
Methodenkompetenz:  
- Einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit anwenden. (6 
MK d.1)  
- In sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsspezifische Vereinba-
rungen und Regeln dokumentieren. (6 MK e.2)  
 
Urteilskompetenz:  
- Sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u. a. 
Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) auf 
grundlegendem Niveau bewerten. (6 UK e.1)  

8 WS 

 

Volleyball –  
„Mit dem Partner mit- und 
gegeneinander spielen!“ – Volleyball 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- In Spielsituationen grundlegende technische, koordinative Fertigkeiten anwenden, 
beschreiben und Korrekturhilfen umsetzen (8 BWK 7.1)  
- Konflikte mit Mit- und Gegenspielern in Spielsituationen Selbständige losen (8 BWK 
7.2)  
- Sich in komplexen Handlungs-/Spielsituationen taktisch angemessen verhalten (8 
BWK 7.3)  
- Das ausgewählte große Sportspiel fair, mannschaftsdienlich und regelgerecht spielen 
(8 BWK 7.4)  
 
Methodenkompetenz:  
- grundlegende Spielregeln situationsgemäß verändern und vereinbaren und die 
Folgen der Regelveränderungen erläutern (8 MK 7.1)  
 
Urteilskompetenz:  
- verschiedene komplexere Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z.B. 
Spielidee, Regeln, Fairness) beurteilen (8 UK 7.1) 

8 WS 



 

 

 

Tischtennis –  
„Wir erfinden unser eigenes 
Rundlaufspiel“ – Einführung der 
Rückschlagsportart Tischtennis 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- Kleine Spiele gemäß vorgegebener Spielideen und Regeln – orientiert an Raum, Zeit, 
Spielerinnen und Spielern sowie am Spielmaterial – selbständig spielen und an 
veränderte Rahmenbedingungen anpassen (6 BWK 2.3).  
 
Methodenkompetenz:  
- Einfache Spiele bezogen auf unterschiedliche Rahmenbedingungen (z.B. Spielidee, 
Spielregel, und Personenzahl, Spielmaterial oder Raum) initiieren, 
eigenverantwortlich durchführen und verändern (6 MK 2.1)  
 
Urteilskompetenz: 
- Rahmenbedingung hinsichtlich ihrer Eignung für die Organisation und Durchführung 
kleiner Spiele für sich und andere sicher bewerten (6 UK 2.1).  

10 WS 

 

Tchoukball –  
Tchoukball als Alternative zum Handball 
unter besonderer Berücksichtigung der 
selbstständigen Entwicklung und 
Überprüfung von Regeln 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- in Spielsituationen grundlegende technische, koordinative Fertigkeiten anwenden 
und Korrekturhilfen umsetzen. (8 BWK 7.1).  
- Konflikte mit Mit- und Gegenspielern/-innen in Spielsituationen selbstständig lösen. 
(8 BWK 7.2).  
- In komplexen Spielsituationen taktisch angemessen verhalten und mannschaftsdien-
lich sowie regelgerecht spielen (8 BWK 7.3/4).  
 
Methodenkompetenz:  
- Mannschaftsspiele organisieren, durchführen und Schiedsrichtertätigkeiten gemäß 
gegebener Regeln übernehmen (8 MK 7.2)  

 
Urteilskompetenz: 
- verschiedene komplexere Spielsituationen anhand ausgewählter Kriterien (z. B. 
Regeln) beurteilen. (8 UK 7.1). 

10 WS 

 

Kinball –  
Wir erlernen gemeinsam KIN-Ball“ – 
Einführung in die neue Sportart KIN-Ball, 
zur Förderung der Team - und 
Kooperationsfähigkeit in Sportspielen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- Ausgewählte und spielübergreifende technisch koordinative Fertigkeiten sowie tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten weiterentwickeln und in alternativen Sportsielen anwen-
den (8 BWK 2.1).  
- In Spielen nach vorgegebenen Kriterien mit- und gegeneinander technisch wie tak-
tisch situationsgerecht handeln (8 BWK 2.2).  

8 WS 



 

 

- In komplexen Spielsituationen taktisch angemessen verhalten und mannschaftsdien-
lich sowie regelgerecht spielen (8 BWK 7.3/4).  
 
Methodenkompetenz:  
- Mannschaftspiele organisieren und durchführen (8 MK 7.2)  
 
Urteilskompetenz: 
- Spiele hinsichtlich ihrer Ziele, Aufgaben und inhaltlicher Schwerpunkte grundlegend 
beurteilen (8 UK 2.1).  

 
Judo – 
Gemeinsam kämpfen lernen  
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz 
- normgebunden mit- und gegeneinander kämpfen und sich auf die individuellen Vo-
raussetzungen (z. B. bei grundlegende Wurf-, Fall- und Bodenkampftechniken) von 
Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner einstellen.  
- körperlich bedingte Vor- und Nachteile erkennen, benennen und Nachteilsausglei-
che entwickeln und umsetzen.  
 
Methodenkompetenz 
- grundlegende Strategien und Verfahren in Kampfsituationen zielgerichtet anwen-
den.  
- durch kooperatives Verhalten der Partnerin bzw. dem Partner beim Erlernen von 
komplexen Techniken zum Erfolg verhelfen.  
 
Urteilskompetenz  
- komplexe Kampfsituationen hinsichtlich der Einhaltung von Vereinbarungen und 
Regeln bewerten.  

8 WS 

 

Fitness- und Konditionstraining –  
Die eigene Fitness testen, erfahren und 
verbessern im Hinblick auf das 
individuelle Training von Kraft und 
Ausdauer sowie der Kraftausdauer 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- sich selbstständig funktional – allgemein und in Ansätzen sportartspezifisch – auf-
wärmen und entsprechende Prozesse grundlegend planen sowie dabei die Intensität 
des Prozesses an den Körperreaktionen wahrnehmen und steuern (8 BWK 1.1).  
- ausgewählte Faktoren der Leistungsfähigkeit (u. a. Anstrengungsbereitschaft, Aus-
dauer) gemäß den individuellen Leistungsvoraussetzungen unter Anleitung weiterent-
wickeln und dies in einfachen sportbezogenen Anforderungssituationen zeigen (8 
BWK 1.2).  

8 WS 



 

 

- eine komplexere Entspannungstechnik (z. B. progressive Muskelentspannung, Auto-
genes Training, Yoga) unter Anleitung ausführen und deren Funktion, Aufbau und Wir-
kung beschreiben.  
 
Methodenkompetenz:  
- Elemente eines Aufwärmprozesses (z. B. Kräftigungs- und/oder Dehnübungen,) nach 
vorgegebenen Kriterien zielgerichtet leiten (8 MK 1.1).  
- grundlegende Methoden zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit benennen, deren 
Bedeutung für den menschlichen Organismus unter gesundheitlichen Gesichtspunk-
ten in Ansätzen beschreiben (8 MK 1.2).  
Urteilskompetenz:  
- gesundheitlich vertretbare und gesundheitlich fragwürdige Körperideale grundle-
gend beurteilen (8 UK 1.2).  
 
Urteilskompetenz: 
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belastungssituationen 
nach vorgegebenen Kriterien beurteilen (8 UK 1.1). 
- gesundheitlich vertretbare und gesundheitlich fragwürdige Körperideale 
grundlegend beurteilen (8 UK 1.2). 

 
 
  



 

 

9. Jahrgang 
Leistungsmessung: Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit     

 

Leichtathletik / Sportabzeichen 
 
• Hoch hinaus! Erweiterung des leichtathletischen 

Bewegungsrepertoires durch Hochsprung 
 
• Entwicklung einer individuell-optimalen Kugelstoßtechnik 

zur Weitenverbesserung auf Basis der eigenen 
konditionellen und koordinativen Voraussetzungen 

 
• Aus der Puste? Laufen bis zu 30 Minuten in gleichmäßigem 

Tempo 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- leichtathletische Disziplinen (Lauf, Sprung, Wurf oder Stoß) auf 
erweitertem technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau ausfüh-
ren und grundlegende Merkmale leichtathletischer Fertigkeiten 
in ihrer Funktion erläutern. (10 BWK 3.1) 
- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Hochsprung, 
Kugelstoßen) in der Grobform ausführen. (10 BWK 3.2) 
- einen weiteren leichtathletischen Wettkampf (z. B Mehrkampf 
Biathlon, Triathlon, Orientierungslauf, Spielfest) einzeln oder in 
der Mannschaft unter Berücksichtigung individueller 
Voraussetzungen und angemessenen Wettkampfverhaltens 
vorbereiten und durchführen. (10 BWK 3.4) 
- beim Laufen eine Ausdauerleitung (ca. 30 Minuten) gesund-
heitsorientiert ohne Unterbrechung, in gleichförmigem Tempo, 
unter Berücksichtigung individueller Leistungsfähigkeit erbringen 
und einzelne Belastungsgrößen beim Ausdauertraining benen-
nen sowie Auswirkungen auf die Gesundheit beschreiben. (10 
BWK 3.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen 
Leistungsfähigkeit üben und trainieren sowie den 
Leistungszuwachs (z.B. tabellarisch, grafisch) erfassen. 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit für die Durch-
führung eines leichtathletischen Wettkampfes beurteilen 
 

10 WS 



 

 

 

Jumpstyle - 
Kooperatives Lernen ausgewählter Jumps als Grundlage zum 
Erwerb einer Gruppenchoreografie 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- ausgewählte Grundtechniken ästhetisch-gestalterischen Bewe-
gens – auch in der Gruppe – ausführen und durch Erhöhung des 
Schwierigkeitsgrades oder durch Erhöhung der Komplexität ver-
ändert (6 BWK 10.1) 
- Merkmale von Bewegungsqualität (z. B. Körperspannung, Be-
wegungsrhythmus, Bewegungsweite, Bewegungstempo, Raum-
orientierung sowie Synchronität von Körper/ Musik und Part-
ner) in Bewegungsgestaltungen – auch in der Gruppe – auf er-
weitertem Niveau anwenden und zielgerichtet variieren. (6 BWK 
10.3) 
- ausgehend von vorgegebenen Gestaltungsabsichten, -aufgaben 
und -anlässen eigene Kompositionen (z. B. Fitnesschoreografien 
in der Gruppe, tänzerische Gruppengestaltung) entwickeln, um-
setzen und präsentieren. 
 
Methodenkompetenz: 
- ihr ästhetisch-gestalterisches Bewegungsrepertoire aus unter-
schiedlichen Bereichen (z. B. Schulsport, Hobbys, Trends der Ju-
gendkultur, ...) für eine Präsentation (z. B. auch Schulaufführung) 
nutzen. (6 MK 10.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- bewegungsbezogene Klischees (u. a. Geschlechterrollen) beim 
Gestalten, Tanzen, Darstellen kritisch bewerten und beurteilen. 
(6 UK 10.1) 

10 WS 

 

Basketball - 
Ein sportartspezifisches Aufwärmprogramm kooperativ und 
kriteriengeleitet entwickeln und beurteilen 
 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- sich selbstständig funktional – allgemein und sportartspezifisch 
– aufwärmen und entsprechende Prozesse funktionsgerecht pla-
nen. (10 BWK 1.1) 
- ausgewählte Faktoren der Leistungsfähigkeit (u. a. Anstren-
gungsbereitschaft, Ausdauer) gemäß den individuellen Leis-
tungsvoraussetzungen weiterentwickeln und dies in komplexe-
ren sportbezogenen Anforderungssituationen zeigen. (10 BWK 
1.2) 
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- unterschiedliche Entspannungstechniken (z. B. progressive 
Muskelentspannung) ausführen und deren Funktion und Aufbau 
beschreiben. (10 BWK 1.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- ein Aufwärmprogramm nach vorgegebenen Kriterien 
zielgerichtet leiten. (10 MK 1.1) 
- grundlegende Methoden zur Verbesserung der Leistungsfähig-
keit benennen, deren Bedeutung für den menschlichen Organis-
mus unter gesundheitlichen Gesichtspunkten beschreiben sowie 
einen Handlungsplan für die Verbesserung der Leistungsfaktoren 
(u. a. der Ausdauer) entwerfen und umsetzen. (10 MK 1.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belas-
tungssituationen beurteilen. (10 UK 1.1) 
- gesundheitlich vertretbare und gesundheitlich fragwürdige Kör-
perideale (10 UK 1.2) 

 

Fußball - 
Erweiterung der fußballspezifischen Grundtechniken 
(Dribbeln, Passen, Schießen) zur Verbesserung der 
Spielfähigkeit im Fußball unter Verwendung spielechter 
Spielformen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit- und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
 
Methodenkompetenz: 
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- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen er-
läutern und umsetzen. (10 BWK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 BWK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 BWK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten 
differenziert beurteilen. (10 BWK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel 
kriteriengeleitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit 
beurteilen. (10 BWK 7.1) 

 

Lacrosse - 
Internationale Rückschlagsportarten am Beispiel Lacrosse 
kennenlernen und mit den eingeführten Rückschlagspielen 
vergleichen. 
 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz:  
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (9 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (9 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (9 BWK 7.3) 
- Spiele aus anderen Kulturen vor dem jeweiligen kulturellen 
Hintergrund selbstständig spielen und an veränderte Rahmenbe-
dingungen anpassen (10 BWK 2.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (9 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (9 MK 7.3) 
 

10 WS 



 

 

Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (9 UK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(9 UK 7.2) 

 

Volleyball - 
Vom Miteinander zum Gegeneinander spielen – 
Weiterführende Erprobung und Ausbau der 
volleyballspezifischen Techniken sowie die Einführung von 
einfachen Taktikmerkmalen als Voraussetzung für ein 
gelingendes Mannschaftsspiel mit dem Schwerpunkt 
Kommunikation im Team und mit dem Gegner 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 

 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 
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Flagfootball - 
Erweiterung gruppentaktischer Erfahrungen mit Hilfe von 
selbständig erarbeiteten Spielzügen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexere spielübergreifende technisch-koordinative Fertig-
keiten sowie taktisch-kognitive Fähigkeiten weiterentwickeln und 
situationsgerecht in Spielen anwenden. (10 BWK 2.1) 
- in unterschiedlichen Spielen mit- und gegeneinander technisch 
wie taktisch situationsgerecht handeln. (10 BWK 2.2). 
- Spiele aus anderen Kulturen vor dem jeweiligen kulturellen 
Hintergrund selbstständig spielen und an veränderte Rahmenbe-
dingungen anpassen (10 BWK 2.4) 

 
Methodenkompetenz: 
- komplexe Spiele bezogen auf unterschiedliche 
Rahmenbedingungen (u. a. Spielidee, Spielregel, Personenzahl, 
Spielmaterial oder Raum) – auch außerhalb der Sporthalle – 
initiieren, eigenverantwortlich durchführen und zielgerichtet 
verändern. (2 MK 10.1). 
 
Urteilskompetenz: 
- Heterogenitätsdimensionen (körperliche Voraussetzungen, Ge-
schlecht, Leistungsunterschiede, soziokulturelle Hintergründe) 
erkennen und beurteilen (2 UK 10.1). 

10 WS 

 

Kinball - 
Individuelle und mannschaftstaktische Maßnahmen 
ausbauen 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in 
Spielsituationen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen 
geben. (10 BWK 7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
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- Spiele aus anderen Kulturen vor dem jeweiligen kulturellen 
Hintergrund selbstständig spielen und an veränderte Rahmenbe-
dingungen anpassen (10 BWK 2.4) 

 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

10. Jahrgang 
Leistungsmessung: Leistungsmessung: orientiert sich an den leitenden Inhaltsfeldern und der Lerngruppen 
 Unterrichtsreihe/Thema Schwerpunktkompetenzen bzw. Aufgabentypen Stundenumfang 
Zeit     

 

Leichtathletik - 
Vorbereitung und Abnahme des Sportabzeichens  
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- leichtathletische Disziplinen (Lauf, Sprung, Wurf oder Stoß) auf 
erweitertem technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau ausfüh-
ren und grundlegende Merkmale leichtathletischer Fertigkeiten 
in ihrer Funktion erläutern. (10 BWK 3.1) 
- eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z. B. Hochsprung, 
Kugelstoßen) in der Grobform ausführen. (10 BWK 3.2) 
- beim Laufen eine Ausdauerleitung (ca. 30 Minuten) gesund-
heitsorientiert ohne Unterbrechung, in gleichförmigem Tempo, 
unter Berücksichtigung individueller Leistungsfähigkeit erbringen 
und einzelne Belastungsgrößen beim Ausdauertraining benen-
nen sowie Auswirkungen auf die Gesundheit beschreiben. (10 
BWK 3.3) 
- einen weiteren leichtathletischen Wettkampf (z. B Mehrkampf 
Biathlon, Triathlon, Orientierungslauf, Spielfest) einzeln oder in 
der Mannschaft unter Berücksichtigung individueller Vorausset-
zungen und angemessenen Wettkampfverhaltens vorbereiten 
und durchführen. (10 BWK 3.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- leichtathletische Wettkampfregeln erläutern und gemeinsam 
einen leichtathletischen Mehrkampf für die eigene Lerngruppe 
organisieren sowie dessen Umsetzung auswerten. (10 MK 3.1) 
- selbstständig für die Verbesserung der leichtathletischen Leis-
tungsfähigkeit üben und trainieren sowie den Leistungszuwachs 
(z. B. tabellarisch, grafisch) erfassen. (10 MK 3.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigene disziplinspezifische Leistungsfähigkeit für die Durch-
führung eines leichtathletischen Wettkampfes beurteilen. (10 UK 
3.1) 
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Unnormiertes Turnen – Le Parcour -  
Mein Weg durch den „natürlichen“ Raum – 
Sicherheitsbewusste Bewältigung von sportlichen Wagnissen 
unter Berücksichtigung von Lern- und 
leistungsbeeinflussender Faktoren am Beispiel der 
Trendsportart „Le Parkour“ 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- an Turngeräten oder Gerätekombinationen turnerische Bewe-
gungen auf der Basis individueller Fähigkeiten normungebunden 
oder normgebunden ausführen und verbinden. (10 BWK 5.1) 
- an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste 
Wagnis- und Leistungssituationen bewältigen sowie grundle-
gende Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbezogen wahr-
nehmen und sachgerecht ausführen.  (10 BWK 5.3) 
 
Methodenkompetenz: 
- in Gruppen selbstständig, aufgabenorientiert und sozial verträg-
lich üben sowie für sich und andere verantwortlich Aufgaben im 
Übungs- und Lernprozess übernehmen. (10 MK 5.1) 
- zwischen Sicherheitsstellung und Hilfeleistung unterscheiden, 
diese situationsgerecht anwenden und deren Funktionen erläu-
tern. (10 MK 5.2) 

 
Urteilskompetenz: 
- Zusammenhänge zwischen Wagnissituationen und individueller 
technisch-koordinativer Leistungsfähigkeit beurteilen. (10 UK 
5.1) 
- die eigene Leistung und die Leistung anderer in Lern- Übungs- 
und Gestaltungsprozessen nach vereinbarten Kriterien einschät-
zen sowie eine Präsentation bewerten. (10 UK 5.2) 
 

8 WS 

 

(Step-)Aerobic - 
Erwerb ausgewählter Grundtechniken als Grundlage zur 
kooperativen sowie kriteriengeleiteten Erstellung einer 
Stepaerobic-Choreografie  
 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- ausgewählte Grundtechniken ästhetisch-gestalterischen Bewe-
gens – auch in der Gruppe – ausführen und durch Erhöhung des 
Schwierigkeitsgrades oder durch Erhöhung der Komplexität ver-
ändert (10 BWK 6.1) 
- Merkmale von Bewegungsqualität (z. B. Körperspannung, Be-
wegungsrhythmus, Bewegungsweite, Bewegungstempo, Raum-
orientierung sowie Synchronität von Körper/ Musik und Part-
ner) in Bewegungsgestaltungen – auch in der Gruppe – auf 
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erweitertem Niveau anwenden und zielgerichtet variieren. (10 
BWK 6.3) 
- ausgehend von vorgegebenen Gestaltungsabsichten, -aufgaben 
und -anlässen eigene Kompositionen (z. B. Fitnesschoreografien 
in der Gruppe, tänzerische Gruppengestaltung) entwickeln, um-
setzen und präsentieren. 
 
Methodenkompetenz: 
- ihr ästhetisch-gestalterisches Bewegungsrepertoire aus unter-
schiedlichen Bereichen (z. B. Schulsport, Hobbys, Trends der Ju-
gendkultur, ...) für eine Präsentation (z. B. auch Schulaufführung) 
nutzen. (10 MK 6.1) 
 
Urteilskompetenz: 
- bewegungsbezogene Klischees (u. a. Geschlechterrollen) beim 
Gestalten, Tanzen, Darstellen kritisch bewerten und beurteilen. 
(6 UK 10.1) 

 

Badminton - 
Individuelle und mannschaftstaktische Maßnahmen 
ausbauen sowie Wettkampfformen selbstständig organisieren 
 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 

8 WS 



 

 

- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 

 

Basketball - 
Überzahlsituationen sicher im Spiel nutzen  
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
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- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 

 

Fußball – 
Vertiefung der fußballspezifischen Grund-techniken (Dribbeln, 
Passen, Schießen) sowie Anwendung von Taktiken zur 
Verbesserung der Spielfähigkeit im Fußball  

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
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Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 

 

Volleyball - 
Ausbau der volleyballspezifischen Techniken sowie die 
Vertiefung von Taktikmerkmalen im Zielspiel 6 gegen 6 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- komplexe technische, koordinative Fertigkeiten in Spielsituatio-
nen anwenden, erläutern und Korrekturhilfen geben. (10 BWK 
7.1) 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
- das ausgewählte Partnerspiel auf fortgeschrittenem Niveau re-
gelgerecht, fair mit und gegeneinander spielen und die spielspe-
zifischen Gelingensbedingungen erläutern. (10 BWK 7.5) 
 
Methodenkompetenz: 
- Darstellungen (z. B. Graphik, Foto, Film) von Spielsituationen 
erläutern und umsetzen. (10 MK 7.1) 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
- Sportspiele und Spielwettkämpfe selbstständig organisieren 
und Schiedsrichtertätigkeiten nach komplexem Regelwerk über-
nehmen. (10 MK 7.3) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 
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- die Bewältigung von Handlungssituationen im Spiel kriterienge-
leitet bewerten sowie die individuelle Spielfähigkeit beurteilen. 
(10 MK 7.2) 

 

Ultimate Frisbee - 
Weiterführung des Sportspiels Ultimate Frisbee anhand von 
„try and error“ 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- die Merkmale fairen Spielens reflektieren und erläutern sowie 
sich aktiv für faire Spielprozesse einsetzen. (10 BWK 7.2) 
- taktisches Verhalten in Handlungs-/Spielsituationen situations-
gemäß ändern und erläutern. (10 BWK 7.3) 
- das ausgewählte große Sportspiel auf fortgeschrittenem Niveau 
spielen und die spielspezifischen Gelingensbedingungen erläu-
tern. (10 BWK 7.4) 
 
Methodenkompetenz: 
- Spielregeln unter konstitutiven, strategischen und sozialen As-
pekten unterscheiden und situationsgerecht anpassen. (10 MK 
7.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- die eigenen technischen, koordinativen Fertigkeiten differen-
ziert beurteilen. (10 MK 7.1) 

8 WS 

 

Fitnessstudio, Fitness Apps - 
Erprobung und Beurteilung ausgewählter Fitness-Apps 
 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz: 
- sich selbstständig funktional – allgemein und sportartspezifisch 
– aufwärmen und entsprechende Prozesse funktionsgerecht pla-
nen. (10 BWK 1.1) 
- ausgewählte Faktoren der Leistungsfähigkeit (u. a. Anstren-
gungsbereitschaft, Ausdauer) gemäß den individuellen Leis-
tungsvoraussetzungen weiterentwickeln und dies in komplexe-
ren sportbezogenen Anforderungssituationen zeigen. (10 BWK 
1.2) 
- unterschiedliche Entspannungstechniken (z. B. progressive 
Muskelentspannung) ausführen und deren Funktion und Aufbau 
beschreiben. (10 BWK 1.3) 
 
Methodenkompetenz: 
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- ein Aufwärmprogramm nach vorgegebenen Kriterien zielge-
richtet leiten. (10 MK 1.1) 
- grundlegende Methoden zur Verbesserung der Leistungsfähig-
keit benennen, deren Bedeutung für den menschlichen Organis-
mus unter gesundheitlichen Gesichtspunkten beschreiben sowie 
einen Handlungsplan für die Verbesserung der Leistungsfaktoren 
(u. a. der Ausdauer) entwerfen und umsetzen. (10 MK 1.2) 
 
Urteilskompetenz: 
- ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen Belas-
tungssituationen beurteilen. (10 UK 1.1) 
- gesundheitlich vertretbare und gesundheitlich fragwürdige Kör-
perideale (10 UK 1.2) 

 


